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Angekommene Fremde vom 19. July 1817. 25 
Herr Gutsbeſitzer Lipski aus Nowea, Herr Intendent Brüger aus Kornik, 
die Herren Pächter Noskowski aus Wolſtein, Szymanowski aus Strzyßewko, 
l. in Nr. 26 auf der Walliſchei; Herr v. Miaskowski aus Debniow, l. in Nro. 
165 auf der Wilhelmsſtraße; Herr Graf Lochocki aus Barcin, Herr Capitain Swig⸗ 
ii aus Zernik, l. in Nro, 1 auf St. Martin; Herr Strychowski aus Starego, 
err Küner aus Ryczywol, Erbherr v. Zawacki aus Dziecmiarek, l. in Nro. 391 
auf der Gerberſtraße. g * 0 * 4 und Wind We f N 
e. BEER 2 are z Den 20. KG % x else KH N 
Etibherr v. Koscielski aus Slowikowo, Herr Unterrichter v. Onnin aus ee 
witego, Herr v. Arnold aus Chwalkowo, I. in Nr. 39 1 auf der Gerberſtraße; Erb⸗ 
herr Slowickt aus Gacz, L. in Nr. 1 ehe Frau Gräfin . Swi⸗ 
narska aus Lubaß, Frau Gräfin v. Sieraßewska aus Strzalkowo, l. in Nr. 3 auf der 
Dohmſtraße; Frau Oberſtlieutenantin v. Haine aus Königsberg, Ruß. Oberſt Herr 
Löwenftern aus Petersburg, l. in Nro. 244 auf der Wreslauerſtraße; Herr Staroſt 
Mielziuski aus Miloslaw, l. in Nro. 394 uf der Gerberſtraßße. 
“ 5 14 „ le mod Fact! MER 
Abgegargen den 19. July⸗ Fru 
Die Herren: Erbherr Koczorowski nach Szeplewo, Chiturgus Zaktzewell 
nach Obrzycko, Praͤſident Stablewski nach Kolaczkowe. f eee 
a eee r 
Die Herren: Intendent Brüger nach Kornik, Gutsbeſitzer Skoraczewski 
nach Golgein, Graf v. Glochocki nach Lobſens, Erbhert v, Zawackf nach Dziet⸗ 
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Der Bedarf von Papier für die unterzeichnete Königliche Regierung in dem 
Zeitraum vom erſten Januar 1818 bis letzten December 18 20. ſoll im Wege einer 
öffentlichen Licitation an den Mindeſtfordernden verdungen werden. 

Es iſt jahrlich etwa: 10 Riß fein beſchuitten Briefpapier, 4 Riß unbeſchnit⸗ 
ten groß Median⸗Papier, 120 Riß beſchnitten fein Biſchoff oder Relations⸗Papier, 
250 beſchnitten fein Herrn = oder Mundir⸗Papier, 150 Riß unbeſchnitten klein 
Canzley⸗ oder ordinair Mundir⸗Papier, 12 Riß unbeſchnitten ordinaires Tabellen⸗ 
Papier, 560 Riß unbeſchnitten Concept⸗Papier, 45 Riß Rubriken⸗ oder Noten» 
Papier, 8 Riß blau Couvert⸗Papier großen Formats, 14 Riß blau Couvert⸗ Pas 
pier kleinen Formats, 22 Riß ordinair Packpapier kleinen Formats, go Riß ordi⸗ 
nair Paikpapier großen Formats. Den Licitations⸗Termin haben wir auf den 15. 
September d. J. anberaumt, und laden diejenigen, die geneigt fein möchten, die 
Entreprieſe zu übernehmen hierdurch ein, die Probebogen von dem Papier welches ſie 
zu liefern geſonnen ſind, ſpätſtens vierzehn Tage vor dem Termin an das hieſige 

Formular⸗Magazin poſtfrei einzuſenden, und ſich am gedachten Tage im hieſigen 
Regierungs gebäude zur Abgabe ihter Erklärung vor unferm Commiſatis den Reis 
8 Herrn Schulz morgens um 9 Uhr einzufinden. 
er — he unter denen die Lieferung vergeben wird, 10 nd täglich in uns 
erm Formular Magazin da der gewd e n zu er⸗ 
ſehen. Poſen, den 29. Wa A EL 2 ee . 
6 help) abi, Regierung I. 


ee Tl * deten n a ch u n g. 


* : 


Durch die Belauntmachung vom 29. Juni d. J. haben wir den Termin zur N 


N Verdingung des Papierbedarfs fur die Königliche Regierung in dem Zeitraum vom 
ıften J 1818 bis letzten December 1820 auf den 15. September d. J. in 
unſerm Geſe Locale vor dem Herrn Rechnungs⸗Rath Schul; anberaumt. 

Mit Bezugnahme auf diefelbe bringen wir hierdurch zur Kenntniß der Indivi⸗ 
duen, die gefonnen fein möchten die Lieferung der ſonſt noch erforderlichen Schreibz 
Materialien zu übernehmen, daß wir zu deren Verdingung an den Mindeſtſordernden 
ebenfalls den 1 5. September 1817 beſtimmt hahen, und laden dieſelben ein, ſich 
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en gauche Rage ar Abgabe ihre Erlhrung: ver ben obengenannten Commifforis 


einzufinden. Ns RR 2 n 
Der Gegenſtand der Lieitation wird ſein: 280 bis goo Quatt ſchwarze Dinte, 
50 Pfund fein Forhes Siegellack, zoo Pfund ordinair rothes Siegellack, 50000: 
Stuck Oblaten, 2 Pfund Heſtſeide,. 150 Strehn Heſtzwirn, 600 Stück Heſtna⸗ 
deln, 400 Pfund Bindfaden, 50 Duzend Bleiſtifte, 36 Duzend Rothſtifte, 300 
Ellen en Wachs leinwand, 250 Ellen rohe Beutelleinwand, 1300. Bund Fe⸗ 
oſen. f 5 og FB ® 
Es iſt das hiefige Formular⸗Magazin angewieſen, denen die ſich darnach er⸗ 
kundigen während der Dienſtſtunden taͤglich die Proben von den zu liefernden Mate⸗ 
rialien, ſo wie die Bedingungen unter denen die Lieferung vergeben werden ſoll, zur 
Einficht vorzulegen. Poſen, den * Ba eee eee eee 
Sn Königl. Preuß. Regierung. . 
8 N 4 « a ce a 


ur ERS RT 


Hen Ertenntniße des chene be ae er 
niglichen Eivil⸗Tribunals zu Pofen vom ka Kromskiego, zostalo Gospodar- 
30. Ma ufolge, iſt ad ins ae wo temuz naleigce, zw Oledrach 
30. Marz o. zuſolge, instatiam «zoo pod miastem Zbaszyniem w 
der Franz Kromskiſchen Gläubiger, die powiecie Babimostkim pod Nr. 10. 
demfelben zugehbrige im Leczner Haulan⸗ pokozene, de ktörego bliske wioka 
de bei Bentſchen, Bomſter Kreiſes, sub jedna i morgéw cziery miary chel- 


.  minskiey roli.nale2y, i ktöre na 664 
Nee. h Nahrung, wozu eren erb der. 1 fen. wartobei sado- 
Data nie ocenionem zostalo, stösownie 


Land gehbren, weiche auf 664 Nihle. o w | / 
. n e yroku pytego Trybunaku cywil- 
9 gar. 1 pf. gerichtlich tarirt iſt, sub- nego departamentu Poznanskiego d. 
hasta geſtellt, und es iſt in dem, am d. 30. Marca r. b. pod subhastacyg 
21. Februar c. bei dem Friedensgerichte oddane, i na 1 e 
Wollſtein an nn en. 
du N uf eigen “urn brted Sadem  Pokoiu W Wolsztynie 
Zermine | ereits ein von odbytym, za takowe iuz ofiarowano 
600 Nthlt. abgegeben worden. 600 talerbw. W 
k 8 2 Gdy przecieß powtörny termin 
a nun ein nochmaliger peremtori⸗ L Naec ieh, Ronin e 
ee auf den 3 den I dien 3. tego Li- 
2 0. stopada f. b. przed pokudniem 0 80- 


Vormittags um 9 Uhr an hieſiger Ge⸗ dzinie 9. na Sadzie tutéyszym Zie-- 
a richts ſtelle vor dem Nerrn Landgerichts⸗ Mmiahskim przed W. Brodziszewskim 


x 
x 
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Rath Vrodzißewski auberaumt wordenz Sedzig Ziemiahskim wyznaerenym 
ſo werden beſttz⸗ und zahlungsfähige Kauf⸗ 8 7 ER: ir 
PR RE \ ‚ochotg do kupna maiggych i do za- 
luſtige hiemit wiederholt aufgefordert, — placenia takowego doch ga: 
dachten Tages vor uns, ihre Gebote abe szeim powtörnie, aby na dniu ws 
zugeben, und hat ſodann der Meiflbies rzeczonym, oldali nam 'swaie licy- 
tende den Zuſchlag zu gewärtigen, da ta; poczem 'wiecey daigcemu, tos 
auf ſpaͤter eingehende Gebote weiter keine Gospodarstwo oddanem bedzie, pos- 
Rückſicht genommen werden wird. De bowiem licyta przyigte nie 
2 be ö 
Als Kaufbedingung iſt feſtgeſetzt, daß 5 warunek kupna ustanawia sie: 
das Kaufgeld 6 Wochen nach dem Gebote ir umma kupna w przeciggu 6 ty- 
gezahlt, und dem Vorbeſitzer ein beſtimm⸗ Sodnt po licytacyi do kassy naszéy 
tes Ausgedünge gegeben werden muß. e illndereielag, 05 71 
Uebrigens kann die Taxe in unſerer muss. mar oddanym by 
Regiſtratur täglich naͤher nachgeſehen Wrescie taxe wspomniong w Regi- 
werden. Sue sträturze naszey, codziennie bliäéey 
eſeritz, am 10. Juli 18 17 Przeyrzed moZna, = 
Re er re So FR: w Migdzyrzeczu d: 10, Lipca 1817. 
Königl. Preuß, Landgericht. Kroll Pruski Sad Ziemiaäski, 
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Von dem Adniglich Pr ischen Landgericht zu Krotoßyn, wird der Maufer⸗ 


meiſter Friedrich Treffenfeld ad Instantiam feiner Ehefrau Johanna Marianna 
verehelichten Treffenfeld geb. Wilke dergeſtallt hiemit vorgeladen, daß er ſich inner 
halb drei Monaten, ſpaͤteſtens aber in Termino den 1 Sten October a. c. vor dem 
Deputirten, Herr Landgerichts⸗Rath v. Karcewski entweder perfönlich, oder per 
Mandatarium, wozu ihm die Juſtiz⸗Commiſſarien Mitſchke und Seliger in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden, melden, und von ſeiner boͤslichen Verlaßung Rede und Ant⸗ 
wort geben, im Ausbleibungsſall aber gewärtigen ſolle, daß er der angezeigten bös⸗ 
lichen Verlaßung für geftändig und überwieſen geachtet, die Ehe in Contumatiam 


getrennt, er für den alleinſchuldigen Theil erklart und feiner Ehefrau die anderweſti⸗ 


ge Verheirathung nachgelaſſen werden wird. 
PNPetoßyn, den 26. Jun 1817. 1 
5 Königl. Preuß. 


Landgericht. 


— 1 * 


„ 24 72 1 * m — 
93 * * — * 1 8 : ha 2 E * a 4 >? 


= 


Edletal⸗Citation. 


Bereits am 19. Februar d. J. iſt durch 
das ehemalige hieſige Handlungs⸗Tribu⸗ 


nal das Falliſſement. des vormaligen hie⸗ 
ſigen Lieferanten Iſaac Elias Schlamm 
erklärt, und dieſem und dem neuerdings 
von ihm nachgeſuchten Beneficis 
cessionis bonerum zufolge, iſt dato 
über deſſen Vermdgen der foͤrmliche Con⸗ 
curs erdffnet und zugleich der offene Ars 
reſt verhängt worden. 

Es werden demnach alle diejenigen, 
welche an den Gemeinſchuldner Au ſpruche 
zu haben vermeinen, hiedurch dffentlich 
vorgeladen, ihre Forderungen in dem zur 


Liquidation vor dem Deputirten , Herrn 


Landgerichts⸗Rath Krauſe auf den aten 
October d. J. Vormittags um 8 Uhr an⸗ 
beraumten Termin, entweder in Perſon, 


oder durch zuläßige Bevollmächtigte an⸗ 


zumelden und den Betrag und die Art ih⸗ 
rer Forderung umſtaͤndlich anzugeben, da⸗ 
gegen bei ihrem Aus bleiben zu gewaͤrtigen, 
daß fie mit ihrer Forderung an die 9 
werden präcludirt und ihnen des 

gen die übrigen Gläubiger ein ewiges 
ſchweigen wird auferlegt werden. 


* 


till⸗ 


Zugleich werden denjenigen, denen es 


am hieſigem Orte an Bekanntſchaft man⸗ 
gelt, die hieſigen Justiz ⸗Commiſſarien, 
Herren: Schultz, Pigloßewicz und Mo⸗ 
gilowski zu Mandatarien in Vorſchlag 
gebracht. 


15 Cytacya Edyktaln a 


re b. przez by) tuteyszy Trybungk 
Handlowy upadtoschywszego tutey- 
szegoLiweranta Jsaaka Eliusza Szlam- 
ma ogloszono, a wskutck na now®, 
poszukiwanego przez niego dobro- 
dzieystwa ustäpienia Döbr dzis nad 
Maigtkiem iego formälny konkure 
otworzonym, oraz otwarty areszt wy- 
rzeczonym zostal, Wzywaig sig prze= 
to ninieyszym wszyscy Ci, Ktorzy 
do dtuZnika tego iakowe pretensye 
mied mniemaig, aby takowemi ne 
terminie do likwidacyi przed dele- 


gowanym, W. Krause Konsyllarzem 
SaduZiemianskiego dnia 4, Pazdzier- 
nika r. b. przed poludviem 0 godzi- a 


nie osobiscie, lub przez doswoles 
nych Pelnomocniköw „zglosili sig, 
ilosc i rodzay swych pretencyi do- 
kladnie podawali, wrazie Za$ niesta- 
wienia sie oczekiwali, iz pretensya- 
mi swemi do massy prekludowani, 


i d tey mierze przeciw drugim wie- 


rybielom wieczne milesenie im na- 
kazanem. bedzie. 2 resztg wözyst- 
kim tym, Ktöryba zbywa w mieyscız 
na znaiomoscéi, UUr: Kommissarze 


Sprawiedliwosci Szulc, Pigloszewich 
i Mogilowski za ‚Mandataryuszöw _ 


przedstawiaig sie. une . 
Bydgoszez dnia 25. Kwietnia 1817. 


Königl. Preuß. Landgericht. Kr6l. Pruski 82d Ziemiahskt, 
a 1 en, ee 


Dr. H 


e vel ke. 


Jeszeze pod dniem 19. Lutege 


* 


ER 
eat redete Citation, 
Von dem Kdnigl. Preuß. Landgericht zu Frauſtadt wird der verſchollene Sol⸗ 


dat vom ehemaligen von Zengeſchen Infanterie⸗Regiment Johann Franz Schulz auf 


den Antrag feiner Ehefrau Barbara Clara geborne Bohr hiermit vorgeladen, ſich in 
dem zur Beantwortung der wieder ihn angebrachten Cheſcheidungs⸗Klage und weite⸗ 
ten Verhandlung auf den 30. April 1818 Vormittags um 9 Uhr angeſetzten Termin 
vor dem ernannten Oeputirten, Herrn Landgerichts⸗Rath Larz auf hieſigen Landge⸗ 
richt einzufindeu, ſich über feine Entfernung zu verantworten, im Fall ſeines Aus⸗ 


bleibens aber zu gewaͤrtigen, daß er für todt erklärt, demzufolge die Ehe getrennt, 


* . 


und er für den allein ſchuldigen Theil geachtet werden wird. 
> Frauſtadt, den 19. Juni 1817. % 
a Königl. Preuß. Landgericht. 
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8 ie; um aten v. M. iſt auf dem Wirſitzer Wege unfern Lubaß ein Fuchs wallach, 


auf dem linken Auge blind, 12 bis 13 Jahr alt, und ſonſt ohne Abzeichen herren⸗ 
los gefunden worden. Der Eigenthuͤmer dieſes Pferdes wird aufgefordert, ſich ſpä⸗ 


teſtens als ſolcher im Termin den 9. Auguſt c. Vormittags um 10 Uhr vor uns zu 


zii, 


„ den 17 Juli 1817. 
K Königliche Friedens gericht. 


Peg — auszuweiſen, widrigenfalls das Pferd dem Finder zugeſchlagen werden 
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5 ungelegenheiten des Fallments von J. G. Treppmachers Erben zu Poſen, Driefen 


und Stettin. N 


Bierzehn Monate find. verſtrichen, ohne daß ſich den Glaͤubigern des oben erwähnten 
ſallirten Handlungs hauſes irgend eine andere Aus ſicht eröffnet Hätte, als daß fie nach 


dem urtheil eines Sachfundigen, wenn Glück hinzutritt, nach zehn und mehreren 


m 


Jahren erſt erfahren werden, wie viel fie für ihre Forderungen zu bekommen, oder 
wie viel fie für Adrminiſtrations⸗Koſten, Gebühren und Stempelpapier, noch zu ih⸗ 
en Forderungen zuzulegen haben. \ 3 

Dadurch find wir Endes unterzeichnete bewogen worden, den von dem fallirten 
Dandlungshauſe und mehreren von deßen bedeutendſten Gläubigern gemachten Vor⸗ 
ſchlagen beizutreten, nehmlich: = 


u 
Funfzig pro Cent für unſere Forderungen anzunehmen, die Bhrgichaft für die 


Abzahlung derſelben in dem unter ſammtlichen Gläubigern Aufſicht zu regulirenden 
Geſchäfte zu ſuchen, um anf dieſe Art etwas wenigſtens zu retten. ef 
Der ganze Betrag unſerer Forderungen beläuft ſich auf 170000 Thaler, mit⸗ 
bin machen wir die Majoritat der Gläubiger aus; aber weit davon entfernt, als 
ſolche den andern kleinern Theil zur Annahme der demſelben ungünſtig fd inenden 
Vorſchlaͤge zwingen zu wollen; ergreifen wir vielmehr dieſe Gelegenheit um ihn zu 
bitten, daß er, ſeinen und unſern Vortheil berückſichtigen, die Hand zur Beendi⸗ 
gung der Treppmacherſchen Angelegenheit auf dem Wege des Vergleichs bieten möge. 

Jeder, dem der Gang ber Concurs⸗Prozeſſe bekannt iſt, weiß, daß die Ben: 
bachtung aller geſetzlichen Maaßregeln eine nicht zu beſtimmende Maſſe Zeit weg 
nimmt; und die unvermeidliche Zwiſtigkeiten der Gläubiger wegen der Juſtification 
und Claſſification ihrer Forderungen das Uebrige noch beitragen, um das Wer 
wuͤrdig zu kroͤnen. 5 3 : 

Es iſt daher nicht vorauszuſetzen, daß irgend ein Gläubiger wenn er nicht 
durch Wucherer die mit Verluft von 75 bis 80 Rthlr. aufs Kundert die Forderungen 
an die Treppmacherſche Maſſe ſich zu berſchaffen trachte —; oder andern —, wel⸗ 
che dem dies fälligen Concurs⸗Proceſſe det wegen die laͤngſte Dauer zu wunſchen Urſache 
baden, weil fie dabei ihr anderweitiges Intreſſe finden, überredet wird, den Ver⸗ 
gleich auszuſchlogen, abgeneigt ſein ſollte ſolchen anzunehmen, und fo haben wir 
die Hoffnung, daß in dem von Seiten eines Kdnigl. hochloͤbl. Landgerichts hieſelbſt 


Bekannt mach un g. g 


in 


Der Nachlaß des zu Kontno bei Strzelno verſtorbenen Gutsbeſitzers © permaun 
fol unter die Erben vertheilt werden. Die etwanigen unbekannten Erbſchaſtsgläu⸗ 
biger werden daher aufgefordert, ihre Anſprüche binnen 3 Monaten dem Unterzeich⸗ 
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neten anzuzeigen? widrigenfalls fie ſich nachher an den einzelnen Erben und nach 
Verhaͤltniß deren Erbtheils halten können. ; 
Bromberg, den 10. Jull 1817. 
| Kr auſe, Könige, Landgerichts⸗Rath. 


— 


Da ich die Firma meiner Tuchhandlung Iſaac Joſeph Peyſer aus gewißen Ur⸗ 


ſachen abgeändert, und mich jetzt Jſaac Joſeph Landsberg ſchreibe, ſo habe ich die 
Ehre es hierdurch dffentlich bekannt zu machen. ER 


Auch find bei mir zur ıften Claſſe Z6ter Claſſen⸗Lotterie ganze, halbe und 
viertel Looſe, ſowohl als ganze und halbe Looſe zur Iſten kleinen Staats⸗Lotterie 
4 2 Kthlr. 2 gar, das Ganze und 1 Rthlr. 1 ggr. das Halbe zu haben. 
Paooſen, den zıten Juli 1817. ü 

Iſaac Joſeph Landsberg, Breiteſtraße Nro. 107. 


— — — 


Brſſche holaͤndiſche Heringe hat erhalten St. Powelsti, 
ho; 25 Getreide- preis in Poſen am 18. Juli 1817. 


! 48 BL Sin SO.BL.., Mopgen an Bias parbie.ag.gf. 
Gerſte 15 Fl. bis 18 Fl. 15 pgr. Haaſer 13 Fl. bis 14 Fl. Vuchweizen rg Fl. 
15 pgr. bis 16 Fl. Erbſen 21 Fl. bis 22 Fl. Kartoffeln 6 Fl. Der Centner 


Stroh 3 Fl. bis a Fl. Der Centner Heu 5 Fl. bis 5 Fl. 25 par. Der Garniee 


Butter 10 bis 11 Fl. 
PER ER OO ea 


Der Korzee Weizen 42 Fl. bis 46 Fl. Roggen 22 Fl. bis 24 Fl. Gerſte 
13 Fl. 15 pgr. bis 14 Fl. 15 pgr. Haafer 1 Fl. 15 pgr. bis 13 Fl. 15 por. 
Buchweſzen 14 Fl. bis 15 Fl. Erbſen 21 Fl. bis 22 Fl. Kartoffeln 6 Fl. Der 
Centner Stroh 3 Fl. bis 4 Fl. Der Centner Heu 4 Fl. 15 par. bis 5 Fl. Der 
Sarnies Butter 9 Fl, 18 pgr. bis 10 Fl. 4 60 


. — — 2 n 
. 
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